Intelligenz Blatt 


a ne fuͤr den a i 
Bezirk der Koͤniglichen Regierung zu Danzig. 


Königl. Intelligenz-Adreß⸗Comptoir in der Jopengaſſe No. 563. 


f No. 33. Freitag, den 5. Mai 1826. 


EIER EEE autre neee eue. reren eee. 


Zu m Himmelfahrtsfeſte. “) 


Sey uns gegruͤßt Du hohes Feſt der Liebe, 
Gefeiert von der ganzen Chriſtenſchaar; 
Es freu' ſich Dein der Saͤugling in der Wiege, 
— Der lebensmuͤde Greis im Silberhaar; 
Denn Du reichſt allen denen wieder Seelenfrieden, 
Die hier verfolgt im Sturm der Zeit ermuͤden; — i 
Giebſt allen Muth die ſich verlaſſen meinen; 
Und trauernd an den Graͤbern ihrer Lieben weinen! 


Durch Dich wird uns die Hoffnung neu gegeben, 

Daß jenſeits unſrer harrt ein ſchoͤn'res Vaterland; — 
Das freundlich den in feinem Schooß wird nehmen, 

Der hier im Kampf der Tugend treu beſtand; — 

Daß dort ſich eint im himmliſch hohen Bunde, 

Was hier getrennt des Todes ernſte Stunde; 

Daß für den ſtillen Dulder an des Ew'gen Throne, 

Dort bluͤhet der Vollendung ſchoͤne Krone! 


O ſchoͤner Tag der Freude und der Wonne, 

Du Götterbote der Unſterblichkeit! 

Wir gruͤßen liebend Dich und Deines Feſtes Sonne, 

Es freut ſich Dein die ganze Chriſtenheit! 

Der zarten Mahnung treu woll'n wir zum Tempel wallen, 
Wo Dir des Dankes Lieder froh erſchallen; 
Im Geiſt Dir, Heiland! folgen zu Bethaniens Flur, 

Wo ſegnend Du verließeſt Deiner Juͤnger Spur. 


— 


3 da ſpaͤt eingereicht, um im letzten Blatt noch aufgenommen a8 werden. 
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r er F ne n 
E⸗ wird hiedurch bekannt gemacht, daß der hieſige Kaufmann Friedrich Au⸗ 


guſt Carl Soͤpfner und deſſen verlobte Braut, die Jungfer Erneſtine 
Laura Bauer durch einen am 29ften d. M. gerichtlich verlautbarten Ehevertrag 
die hieſigen Orts ſtatt findende Gemeinſchaft der Guͤter in Anſehung ihres jetzigen 
und zukuͤnftigen Vermoͤgens gaͤnzlich ausgeſchloſſen haben. f 
Danzig, den 31. Maͤrz 1826. EEE 
Königlich Preuß, Land: und Stadtgericht. 


— m — — 


—yL—̃ —v—ĩ—. — 


Y Il U u g. 
Unſere den 30. April vollzogene Verlobung haben wir die Ehre ergebenſt an⸗ 
zuzeigen. ö E. A. Sadlich. 
Danzig, den 3. Mai 1826. s 3. T Brey. 


C0 J \ 
Noch einem langen und ſchmerzhaften Krankenlager entſchlief zu einem beſſern 
Leben, den Iſten dieſes Monats, an einer gaͤnzlichen Entkraͤftung, unſre 
geliebte Mutter und Schwiegermutter Friederika Concordia Ferber, geb. Landau, 
im 5öften Lebensjahre. Dieſen für uns fo. ſchmerzhaften Verluſt machen wir unſern 
geliebten Freunden und Verwandten unter Verbittung aller Beileidsbezeugungen ganz 
ergebenft bekannt. . Die Ninder und Schwiegerkinder der Verſtorbenen. 
Danzig, den 2. Mai 1826. ä 
E Nic 6monatlichen ſchweren Leiden der Bruſtwaſſerſucht, ſtarb heute Mittag 1 
Uhr unſer geliebte Gatte, Vater⸗ Schwieger und Großvater, der hieſige 
Baͤrger und Damen: Schneider, Daniel Gottfried Will, in einem Alter von 60 
Jahren 2 Monaten, welches wir mit traurendem Gefuͤhle unſern Freunden hiedurch 
anzeigen und uns jede Condulenz⸗Bezeugung ergebenſt verbitten. 
- Die hinterbliebene Wittwe, Rinder, Schwiegers und 
Danzig, den 2. Mai 1826. Großſohn. 
- — —— 


A u ff d t der u n g. 
Sollte Jemanden eine weiße Pudel-Huͤndin mit einem weißen blechnen Hals⸗ 
bande entlaufen ſeyn, der melde ſich in dem Chauſſee-Hauſe zu Ohra. 


‘ iter ariſche Anzeige. 2 
m Verlage der Gebrüder Bornträger zu Königsberg iſt ſo eben erſchienen 
J und in Danzig in der Gerhardſchen Buchhandlung zu haben: 
Pocket Dictionary of the Scottish idiom 
in which the signification of the Words is given in english and german, chiefly 
calculated to promete the understanding of the works of Sir Walter Scott, Ro- 
bert Burns, Allan Ramsay &c. Wich an appendix containing notes expligzüve 
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ol seottish customs, manners, traditions Ke. by Robert Motherby. Preis ſaub. 
cartonnirt 1 Rihl. 10 Sgr. 5 * 
ger je die Art des Veergnüͤgens empfunden har, mit welchem wir Scenen er; 
blicken, die ein Volk vor unfer Auge ſtellen, daß ſich im Kreiſe nationeller Gefühle, 
Begriffe, Gewohnheiten und Umgebungen bewege, geſchildert in den ausdrucksvollen 
ügen eines uns geläufigen National⸗Dialekts, deſſen bloße Toͤne uns ſchon in der 
Einbildung auf den Schauplatz der Handlung verſetzen, der wird es geſtehen, daß 
keine Ueberſetzung dieſe Wirkung hervorzubringen vermag, da ſie nur ein ſchwaches 
Bild von dem giebt, was fie darſtellen möchte, dem jener unausſprechliche Zauber 
mangelt, welcher dem Gemälde allein den Glanz der Vollendung verleiht. Dieſes 
thut vor unſerm Blicke den belebten Schauplatz ſelber auf, in allen den gluͤhenden 
Farben der Natur, auf dem jede Figur iu uns ſpricht, in der ganzen Energie ih, 
rer eigenthümlichen Sprache. Den engliſchen Leſer, beſonders auf dem Feſtlande, 
mit dem ganzen Zauber jener geheimern Reize bekaunt zu machen, welche feinem, Ge⸗ 
nuſſe eine Würze geben werden, wovon er bis dahin kaum eine Ahnung haben 
konnte, ift der Zweck dieſes Werkes und das allgemeine Intereſſe, welches die Ver⸗ 
ke des Sir Walter Scott mit fo vielem Recht erregen, die Veranlaſſung zu deſſen 
Herausgabe. Fe a | 


—_m 
LER Aare 

teitag den Öten d. M. werden die hier anweſenden Voͤhmiſchen Tonkuͤnſtler 

im Engl. Hotel zu Neufahrwaſſer ſich hoͤren laſſen. i - 


— 


a tte, ed e .nl erz: D an k, 
Den Herrn Muſtkdirektor Braun, fo wie auch feiner, Frau Gemahlin, geben 
wir uns die Ehre einen ganz beſondern Dank, für das zu unſerer Greu⸗ 
de in der verfloſſenen Woche gegebene Concert hiemit öffentlich an den Tag zu le⸗ 
gen. Doch mit innigem Bedauern bemerken wir, daß die geringe Theilnahme au 
dieſem Unternehmen die Ausführung der gegebenen Muſikſtuͤcke mißlingen machte. 
Herr V. hatte aber auch erwägen ſollen, daß eine Unzahl herumziehender Erd⸗ 
oder Tonkünſtler das hieſige Publikum in dieſer Zeit durch ihre Leiſtungen fo uͤber⸗ 
fästigt haben, daß es jetzt fur jeden andern muſikaliſchen Genuß abgeſtumpft iſt.— 
Uebrigens ſchien ſich aber auch Alles bei dieſem Unternehmen zu einem mißlungenen 
Ganzen zu vereinigen: nämlich die ſchlechte Einnahme, die nicht weniger ſchlechte 
Auswahl der Muſikſtuͤcke, und dann überhaupt die noch ſchlechtere Ausfuͤhrung der⸗ 
ſelben. Demungeachtet haben wir uns doch recht ſehr erfreut — indem Alles un⸗ 
ſern Erwartungen entſprach. Ra einige Muſikfreunde. 


e 5 
— — — 


RPC a Te er — 
Daͤs Viertel⸗Loos No. 10908. c. de Klaſſe 53ſter Lotterie iſt verloren wor⸗ 
den; nur der rechtmäßige Beſitzer erhält den erwanigen Gewinn ausgezahlt. 
| e Sifcher, Unter⸗Einnehmer. 
1 
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NM. . n. ER 
um Auffaͤrben ſeidener, baumwollener und wollener Zeuge und Kleidungsſtuͤ⸗ 
5 e in allen Farben in einer der beſten Seidenfaͤrbereien in Berlin nimmt 

Beſtellungen an die Modehandlung Kohlengaſſe No. 1035. 

Die Anhuthſche Buchhandlung nimmt fortwährend Subſcriptionen auf die 
barer, ceffliche doppelte Buchhaltung an, und giebt auch naͤhere Auskunft 
aruͤber. a ! 

Bam Reiſegelegenheit nach Berlin und Königsberg in Pr. iſt in den drei 
Mohren in der Holzgaſſe anzutreffen. 

In Stelle des Herrn Johann Matthieſen habe ich zu meinem Schreiber 
den Herrn Martin Labuda engagirt. Gottlieb Willer, 

Danzig, den 3. Mai 1826. b 2 Maͤkler. 


f Meine neu etäblirte Gewuͤrz- und Tabacks handlung unter den ae 
No. 1167. ohnweit dem Schuͤſſeldamm empfehle ich Em. geehrten Publiko 
8 ganz ergebenſt mit dem Verſprechen, für die billigſten Preiſe, gute Waaren u. 8 
reelle Bedienung aufs moͤglichſte zu ſorgen. E. 5. Noͤtzel. 
Danzig, den 1. Mai 1826. 
2 


2 RR 
Zum Waſchen und Färben aller Arten von Stroh und ſeidenen Damenhüͤten, 

Umſchlagetuͤchern, Flor, Band, Federn, Glacé- und Daͤniſchen Handſchuhen em⸗ 

pfiehlt ſich Louiſe Frank, Breitegaſſe No. 1061. 


Sachen zu verkaufen in Danzig. 
2) Mobilia oder bewegliche Sachen. 
So eben erhielt ich eine Parthie ganz moderner Wiener Umſchlagetuͤcher und 
Shawls. a F. W. Faltin. 
f Beſtes ſchwediſches Fenſterglas, fo wie finniſchen Kron-Theer und Pech er⸗ 
halt man billigſt Hundegaſſe No. 248. bei Aug. Zoͤpfner. 
5 Eine vorzüglich ſchoͤn in London von Potter gearbeitete Flöte mit 6 ſilbernen 
Klappen, im Kopfſtuͤck mit Metall gefuttert, wodurch fie verlängert und mit Hülfe 
einer Korkenſchraube ſtatt der gewöhnlichen Mittelſtuͤcke geſtimmt wird, iſt für 15 
Fthl. zu verkaufen in der Hundegaſſe No. 76. parterre. 
Gute fußige Flieſen find billig zu verkaufen in der Peterſiliengaſſe No. 1483. 
auch find zerbrochene Stüce daſelbſt zu haben. | 
Feinen Raffinade⸗Zucker in ganzen Huͤten à 9% Ser, fein Melis desgl. a 84 
Sgr., Moscobade à 6 und 7 Sgr., reinſchmeckenden Kaffee von 7 Sgr. an pro 
Pfund, zum Verkauf in Commiſſion bei E. G. Zaſſe am Heil. Geiſtthor. 
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: miet beg e ſ u ch. Eh 

er eine Wohnung auf der Rechtſtadt in den Straßen von der Breit⸗ 
g zur Hunde“ »der in der Wollwebergaſſe von 5 Stuben, wo moglich zwei 
mit Nebenſtube, in der erſten und zweiten Etage vis a vis, zwei davon meublirt, 
eigene Küche, Speiſekammer, geraͤumigen Keller, Boden zum verſchließen und Apar⸗ 
tement, am liebſten eigene Thuͤr, ſpaͤteſtens am 20. Juli d. J. zu beziehen, fuͤr bil⸗ 
ligen Zins vermiethen will, beliebe recht bald Nachricht unter der Adreſſe C. P. 
Kohlengaſſe No. 1035. abzugeben. 


— 


Sachen zu verkaufen oder zu vermiethen in Danzig. 
Sr Umftände wegen iſt das Haus Altſtäͤdtſchen Graben No. 1280. 
81. mit 4 Stuben, mehreren Kammern, zwei Küchen, Keller, Apartement, 
Schlachtſtall, Einfahrt, Hofplatz, laufendem Waſſer und mehreren Ställen, welches 
bisher als Fleiſcherhaus benutzt worden iſt, ſich ſeiner guten Lage wegen aber auch 
zu jedem andern Gewerbe beſonders für einen Fuhrmann eignet, aus freier Hand 
u verkaufen oder zu vermiethen und gleich zu beziehen. Das Nähere erfährt man 
am Altftädtfchen Graben bei dem Fleiſchermeiſter Herrn Topp: 

— ä— — 

Sachen zu vermiethen außerhalb Danzig. 

In Langefuhr iſt die Wohnung No. 20. von 2 Stuben nebſt Keller, Boden, 
Küche, Apartement und Hofplatz zu vermiethen auch gleich zu beziehen. Das Naͤ⸗ 
here in der weißen Hand daſelbſt. 5 N 


— 


— 


Verpachtung außerhalb Danzig. 5 
m Auftrage der Koͤniglichen Regierung zu Danzig ſoll das Trinitatis c. pacht⸗ 
los werdende, zwiſchen Danzig und Neu ſtadt im hieſigen Amtsbezirk bele⸗ 
gene, vollſtaͤndig beſaͤte, und mit dem nöthigen Inventario und einer unveredelten 


Schäferei von circa 500 Stück verſehene Erbpachtsgut Bruͤck nebſt dem dazu ge 


hoͤrigen Vorwerk Pierwoßin, dem Brau⸗ und Brandhauſe und der Benutzung des 
Torfſtichs in der jo bekannten, zum Gute gehörigen Torfgraͤberei, auf jaͤhtlich 150 


bis 200 Tagewerke zum Verkaufe, für die naͤchſten 3 Jahre oder von Trinitatis 
1826 bis dahin 1829, und zwar entweder die Vorwerkswirthſchaften ohne Vorbe⸗ 
halt, und der Torfſtich, zuſammen — oder der Torfſtich beſonders — wegen ruͤck⸗ 
ftändiger Gefälle an den Meiſtbietenden verpachtet werden. Zur Lieitation hieruͤber 
ſteht ein Termin auf , { 
Montag, den 8. Mai c. Vormittags 9 Uhr — 


zu Zoppot vor hieſigem Amte an. 


Die Pachtbedingungen, wozu der Nachweis einer Caution und zwar fuͤr die 


Pachtung der Vorwerke à 950 Rihl. und für den Torfſtich, auf die Hoͤhe der hal⸗ 
ben jährlichen Pachtſumme in Staatspapieren oder in Pfandbriefen gehört, können 
bis zum Termin täglich hier oder in der Finanz⸗Regiſtratur der Königlichen Regie⸗ 
rung eingeſehen werden, auch wird der bisherige Pächter Herr Lieutenant Rump 


. 


zu Brück jedem Pachtliebhaber den Zuſtand des Guts und Inpentarif an Ort und 
Stetle nachweiſen. Der Zuſchlag iſt von der Genehmigung der Koͤniglichen Regie⸗ 
rung abhaͤngig gemacht. i Fee 
Zoppot, den 15. April 1826. 
Boͤnigl. Preuß. Jutendantur Bruͤck. 


ur Verpachtung des adlichen Guts Miradau, 1 Meile von Stargard in Weſt⸗ 
J preußen, iſt ein Termin im Conferenzzimmer des hieſigen Landſchaftshauſes 
auf den 10. Mai Nachmittags um 3 Uhr 5 
angeſetzt, wozu Pachtliebhaber, welche eine Caution pon 1000 Rthl. beſtellen koͤnnen, 
eingeladen werden, und ſoll mit dem Meiſtbietenden der Contract abgeſchloſſen wer⸗ 
den. Danzig, den 17. April 1826. f i 
Roͤnigl. weſtpreuß. Provinzial: Landfchafts Direktion. 


Sachen zu verkaufen in Danzig. 
b) Immobilia oder unbewegliche Sachen. a 
as dem ehemaligen Huͤlfsgelder⸗Caſſirer Martin Myhrſch zugehörige auf 
D dem Langenmarkt No. 22. des Hypothekenbuchs gelegene Grundſtuͤck, fell 
auf den Antrag des eingetragenen Glaͤubigers, nachdem es auf die Summe ron 
2625 Rthl. Pr. Cour. gerichtlich abgeſchätzt worden, durch Öffentliche. Subhaſtation 
verkauft werden, und es find hiezu drei Licitations-Termine auf 8 
den 4. April, 
den 6. Juni und 
den 8. Auguſt 1826, 


von welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Auctionator Lengnich in oder vor 
dem Artushofe angeſetzt. Es werden daher beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige 
hiemit aufgefordert, in den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in Preuß. Courant 
zu berlautbaren, und es hat der Meiſtbietende in dem letzten Termine den Zuſchlag, 
auch demnächſt die Uebergabe und Adjudication zu erwarten. 3 

Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks ift taͤglich auf unſerer Regiſtratur und bei dem 
Auctionator Lengnich einzuſehen. N ? 

Danzig, den 3. Jauuar 1826. 

Königl. Preuß. Land / und Stadtgericht. 


. 7 
Sachen zu verkaufen außerhalb Danzig. 
) Immobilie oder unbewegliche Sachen. 3 
De den Gutsbeſitzer Johann Harlanſchen Eheleuten gehörigen Grundſtuͤcke 
a Bärenwinkel No. 3. A, des Hypothekenbuchs und Lobeckshoff No. 2. des 
en e welche reſp. in 63 Morgen 25 ORuthen und 84 Morgen 70 
Ruthen alt culmiſch Land, nebſt Wohn⸗ und Wiethſchaftsgebaͤuden, und dem vor; 


8 


handenen Wirthſchafts⸗Inventario beſtehen, follen auf den Antrag der Nealgläubi⸗ 
ger, nachdem fie auf die Summe von 6614 Rihl. 2 Sgr. 3 Pf. Pr. Cour. ge⸗ 
richtlich abgefebägt worden, durch öffentliche Subhaſtation verkauft werden, und 
es ſind hiezu die Licitations⸗Termine auf i 
d den 5. Mai, 
den 8. Juli und 
den 8. September 1826, 


Vormittags um 10 Uhr, vor dem Herrn Secretaie Lemon und zwar die erſten 
beiden auf dem Stadtgerichtshauſe, der letzte peremtoriſche aber in dem Grundftüce 
zu Lobeckshof angeſetzt. Es werden daher beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſti⸗ 
ge hiemit aufgefordert, in den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in Preuß. Cour. 
zu verlautbaren und es hat der Meiſtbietende in dem letzten Termine den Zuſchlag 
auch demnächft die Uebergabe und Adjudication zu erwarten. N 
ugleich wird bekannt gemacht, daß auf Baͤrenwinkel 6 Rihl. 80 Gr. und 
Lobeckshoff 11 Rihl. 3 Sgr. 4 Pf. als ein jaͤhrlicher an den Fiscus der Ko⸗ 
nigl. Regierung zu zahlender Canon eingetragen worden. 
Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks iſt täglich auf unſerer Regiſtratur einzuſehen. 
Danzig, den 14. Februar 1826. : 
i Koͤnigl. Preuſſiſches Lande und Stedtgeriche 
emäß dem allhier aushaͤngenden Subhaſtations⸗Patent fol das zur Wittwe 
Anna Chriſtina Aſchſchen erbſchaftlichen Liquidationsmaſſe gehörige sub 
Litt. A. I. 527. auf den Klappenberge hieſelhſt belegene auf 399 Rihl. 26 Sgr. 
21 Pf. gerichtlich abgeſchaͤtzte Grundftüc öffentlich verſteigert werden. 
Der Licitations⸗Termin hiezu iſt auf d 
den 12. Juli 1826, um 11 Uhr Vormittags, 
vor dem Deputirten, Herrn Juſtizrath Klebs anberaumt, und werden die beſitz⸗ 
und zahlungsfähigen Kaufluſtigen hiedurch aufgefordert, alsdann allhier auf dem 
Stadtgericht zu er ſcheinen, die Verkaufsbedingungen zu vernehmen, ihr Gebott zu 
derlautbaren, und gewaͤrtig zu ſeyn, daß demjenigen der im Termine Meiſtbietender 
bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungsurſachen eintreten, das Grundſtuͤck zugeſchla⸗ 
gen, auf die etwa ſpaͤter einkommenden Gebotte aber nicht weiter Nuͤckſicht genom⸗ 
men werden wird. a re Br 
Die Taxe dieſes Grundſtucks kann täglich in unſerer Regiſtratur eingefes 
hen werden. 
Königl. Preuß. Stadtgericht. 


3" Fortſetzung der Subhaſtation des auf den Antrag der Intereſſenten in ter. 
5 mino den 16. Januar c. unverkauft gebliebenen Johann Gabrielſchen 
Grundſtücks, Tiegenorterwieſen No. 12. aus Wohnhaus, Viehſtall, Scheune, Schwein⸗ 
ſtall und Backhaus fo wie 26 Morgen 159 ◻Quthen beſtehend, welches auf 2842 
Riehl. 4 Sgr. abgefhägt iſt, haben wir einen Termin auf 


— 


\i 
l 
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3 den 20. Juli e. A 
anberaumt, zu welchem Kaufluftige unter Ruͤckweiſung auf die im Danziger Intel⸗ 
ligenz⸗Blatte No. 58. 66. 75. 83. 91. 101. des vorigen Jahres ergangene Bekannt⸗ 
machung vom 20. Mai pr. hiedurch vorgeladen werden“ 
Tiegenhoff, den 21. April 1826. : 
Bönigl. Preuß. Land · und Stadtgericht. 
ur Fortſetzung der Subhaſtation des Michael Dietrichſchen Bauerhofes in 
Brus; von 3 Hufen 6 Morgen culmiſch, 2411 Rthl. 74 gr. 8 pf. taxirt, 
iſt ein neuer Licitations⸗Termin auf 5 ee 
den 4. Juli d. J. 5222 
an hieſiger Gerichtsſtelle angeſetzt und werden beſitz“ und zahlungsfaͤhige Kauflieb⸗ 
haber hiedurch aufgefordert, alsdann ihre Gebotte zu verlautbaren und mit Zuſtim⸗ 
mung der Intereſſenten des Zuſchlages gewaͤrtig zu ſeyn. n f 
Dirſchau, den 24. April 1826. 
Koͤnigl. weſtpreuß. Landgericht Zubkau. 


ver mie t h u n 3 
Hundegaſſe No. 283. iſt die Ober⸗Etage, beſtehend aus 2 Zimmern und einer 
Bedientenſtube mit und ohne Meublen nebſt Holzgelaß an ruhige einzelne Bewohner 
zu vermiethen, und kann dom 1. Juni ab ſogleich bezogen werden. 1 
An gekommene Schiffe, zu Danzig den 2. Mai 1826. 
Geſegelt: 8 
John Patterſon nach Dublin, Jacob Chr. Kraͤft nach London, Heinrich Doodt nach 


- Liverpool mit Holz. 


Der Wind Oſt⸗Nord Oſt. 7 


In Pillau abgegangen, den 29. April 1826. 
„. Hoper, von Hamburg, m. Roggen u. Weisen, Tialt, deionge Willem, 22 2. nach Bergen. 
J. Ke, von Pi au, mit Flache u. eede, Ga lace, Landſturm, 998 | Dunden 3 


Angekommen den 30. April 1826. 
C. M. Boye, v. Marſtall, k. v. Bergen, mit Heringe, Jacht, de twende Löver, 4 2. Schmidt. 
H. J. Puiſter, v. Veendam, k. v. Amſterdam, mit Stu gut, Smack, de jonge Reina, 45 8. dito. 


15 
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